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Kößlarn. Am Dienstag, 19. Juli,
fuhr ein 34-Jähriger gegen 5 Uhr
früh mit seinem Pkw von Kößlarn
in Richtung Oberwesterbach. Zwi-
schen Kohlleiten und Spielberg
kam er in einer leichten Kurve mit
seinem Seat nach rechts von der
Fahrbahn ab. Der Pkw verfing sich
dabei mit der Front an einem
Durchlauf, sodass das Auto nach
links herum geschleudert wurde
und im rechten Straßengraben
zum Stillstand kam.

Wie die Polizei mitteilt, wurde
der Fahrer dabei im Fahrzeug ein-
geklemmt und musste von der
Feuerwehr mit Rettungsspreizer
und -schere aus dem Auto befreit
werden. Der Fahrer verletzte sich
bei dem Verkehrsunfall leicht und
kam mit dem Rettungswagen ins
Krankenhaus. An dem Pkw ent-
stand Totalschaden in einer ge-
schätzten Höhe von 25 000 Euro.
An der Unfallstelle kümmerten
sich die Feuerwehren aus Köß-
larn, Oberwesterbach und Rot-
thalmünster sowohl um die Ber-
gung des Verletzten, als auch um
die Verkehrslenkung. − red

Unfall: Feuerwehr
befreit Verletzten

Bad Füssing. Für den Renten-
sprechtag am Donnerstag, 21. Juli,
im Bad Füssinger Rathaus (Trau-
ungszimmer) von 13 bis 16 Uhr
sind kurzfristig noch Termine frei.
Das staatliche Versicherungsamt
des Landratsamts Passau bietet
einen Auskunfts- und Beratungs-
service für alle Arbeiter und Ange-
stellten an, wobei Gelegenheit be-
steht, die Versicherung überprü-
fen zu lassen und Auskunft in Fra-
gen des Renten- und Beitrags-
rechts einzuholen.

Um vorherige Terminvereinba-
rung bei Klemens Martin
(3 08531-975441) wird gebeten.
Zum Sprechtag mitzubringen
sind Personalausweis/Reisepass,
ggf. eine Vollmacht, die Versiche-
rungsnummer sowie evtl. vorhan-
dene Rentenauskunft oder Ren-
tenbescheid. − red

Rentensprechtag
in Bad Füssing

Von Karin Seidl

Pocking. Lesen bildet – und das
Christentum sei seit je her mit
Schriftlichkeit verbunden, sagte
Pockings Stadtpfarrer Christian
Thiel, als er am Dienstagvormittag
dem öffentlichen Bücherregal am
Stadtplatz seinen kirchlichen Se-
gen spendet. Insofern habe man
bei ihm offene Türen eingerannt,
als ihn die Frauen von der Senio-
rengruppe im Pfarrzentrum gebe-
ten haben, ob er das Bücherregal
am Stadtplatz segnen könnte.
Gerne kommt der Geistliche dem
Wunsch nach: „Das kommt ja
nicht alle Tage vor, das ist schon
außergewöhnlich.“

Öffentliche Bücherregale sind
reihum geradezu aus dem Boden
geschossen. In Pocking hatten am
6. November 2018 – vor fast vier
Jahren – die Damen der Senioren-
gruppe – der Stadt gegenüber den
Wunsch geäußert, dass man so
ein öffentliches Bücherregal toll
fände. „Ich hab das im Urlaub ge-
sehen und dachte, das wär doch
auch was für unsere Stadt“, er-
zählt Christa Schätz.

„Bürgermeister Krah war nicht
abgeneigt“, berichtet Bärbel Dan-
ner, Vorsitzende der Senioren-
gruppe bei der Segnung, „doch
dann hörten wir nichts mehr. Wir
bekamen kein Ja und kein Nein.
Ich erfinde hier nichts, das ist so
gewesen“, sagt sie ganz direkt,
aber mit einer Prise Humor in der
Stimme. Endlich durften die Frau-
en ihre Idee in einer Sitzung vor-
stellen – und das öffentliche Bü-

cherregal nahm die bürokrati-
schen Hürden. Nun sind die Frau-
en sehr zufrieden: „Das Regal, das
uns der Bauhof geschreinert hat,
ist wirklich sehr schön geworden.“

350 Bücher sind schon drin, seit
drei Wochen werde schon fleißig
Lesestoff ausgeliehen. „Ich muss
allerdings tatsächlich täglich vor-
beikommen und nachsehen.
Dann ordne ich sie wieder.“ Bär-
bel Danner freut‘s, dass das Regal
eine Betonsockel bekommen hat
– falls Hunde ihr Bein zum Pinkeln
heben.

„Das mit dem Standort war
nicht ganz so einfach“, erklärt
Bürgermeister Franz Krah die Ver-
zögerung. „Wir haben die Be-
fürchtung, dass sich eventuell
Vandalen dran vergehen könn-
ten.“ Daher wollte die Stadt Po-
cking die Erfahrungen von ande-
ren Kommunen einholen, die
durchwegs positiv ausgefallen sei-
en. Vor dem Bücherregal hat die
Stadt bunte Sitzgelegenheiten
aufgestellt – der Weisheit letzter
Schluss sei das aber noch nicht,
räumt der Bürgermeister ein. „Da
kann man noch mehr machen“,
meint er bei der Segnung. Und der
geschäftsführende Beamte Chris-
tian Hanusch regte spontan an,
dass sich die Stadtgärtnerei noch
um ein ansprechendes Umfeld
kümmern solle. Das fänden auch
Bärbel Danner und ihren Mitstrei-
terinnen ganz lieb. Für die Seg-
nung hat sie die beiden Körbe
ihres Fahrrads mit Blumen be-
stückt.

Ran ans Buch
Bücherregal hat Gottes Segen

Malching. Unter dem Motto
„Gemeinsam für den guten
Zweck“ findet in diesem Jahr der
Rottal-Marsch des Verbands der
Reservisten der Deutschen Bun-
deswehr zum zweiten Mal statt.
Bei dem Marsch handelt es sich
um ein gemeinsames Projekt der
beiden im Reservistenverband or-
ganisierten Kreisgruppen Rottal
und Passau und dient neben indi-
vidueller körperlicher Betätigung
der Teilnehmer auch dazu, Spen-
den für die Kinderkrebshilfe Rot-
tal-Inn e.V. zu sammeln. An Start
und Ziel informiert die Kinder-
krebshilfe Rottal-Inn e.V. über
ihre gemeinnützige Tätigkeit in
den Landkreisen Passau und Rot-
tal-Inn und es besteht die Mög-
lichkeit zu spenden. Im vergange-
nen Jahr konnten so 11 000 Euro
für die Kinderkrebshilfe Rottal-
Inn e.V. zusammengebracht wer-
den.

Die vierte Etappe führte kürz-
lich über 13,5 Kilometer von Bad
Füssing nach Malching. Teilneh-
men konnten aber nicht nur Re-

servisten und Soldaten der Bun-
deswehr, sondern auch Angehöri-
ge befreundeter Streitkräfte und
Zivilpersonen, die den guten
Zweck unterstützen. Organisiert
wurde die Etappe von stellv. Kreis-

Marschieren für die Kinderkrebshilfe
Reservisten-Kreisgruppen Rottal und Passau sammeln Spenden in fünf Etappen

vorsitzendem Stabsfeldwebel der
Reserve Hans Sailer und Organi-
sationsleiter Thomas Bader von
der VdRBw-Geschäftsstelle Po-
cking und angeführt von Haupt-
mann a.D. Christian Conrads als

Marschgruppenführer. Die Ge-
samtleitung oblag Kreisvorsitzen-
dem Stabsfeldwebel der Reserve
Alban Friedlmeier.

Schirmherren der vierten Etap-
pe waren Bad Füssings Bürger-
meister Tobias Kurz und Mal-
chings Bürgermeister Georg
Hofer, die beide auch den ersten
Teil der Strecke mitmarschierten
und das Starttempo vorgaben. An-
schließend zog die rund 50 Perso-
nen starke Marschgruppe über
Holzhäuser, Hart und Wendl-
muth zum Sportgelände in Mal-
ching, wo im Rahmen des Sport-
platzfestes anlässlich der 100-
Jahrfeier des TSV Malching eine
kurze Ansprache und die Spen-
denübergabe an den Vorsitzen-
den der Kinderkrebshilfe Rottal-
Inn e.V., Josef Hofbauer, stattfand.

In seinen Grußworten sagte
Hofbauer: „Die Kinderkrebshilfe
Rottal-Inn unterstützt krebskran-
ke Kinder und deren Familien,
weil diese nach der Diagnose oft
in schier unlösbaren Krisen ste-
cken und es in dieser ohnehin
schon schlimmen Phase fast im-

mer am Geld mangelt, um das Nö-
tigste und den nächsten Schritt
tun zu können. Deshalb sind wir
froh über die Unterstützung, die
die beiden Kreisgruppen Passau
und Rottal mit diesem Marsch
leisten“.

Auch Bürgermeister Georg
Hofer bekräftigte, dass die Hilfe
für Kinder und deren Eltern gene-
rell und speziell nach der schlim-
men Diagnose Krebs wichtig sei
und er sich daher gerne bereit-
erklärt habe, die Schirmherrschaft
für die vierte Etappe des Rottal-
Marsches zu übernehmen.

Am Ende der Begrüßung spen-
deten alle Teilnehmer ihren Bei-
trag in ein bereitgestelltes Spar-
schwein und erhielten nach dem
Marsch die entsprechende Ver-
pflegung, sodass auch für das leib-
liche Wohl noch gesorgt werden
konnte. Die letzte Etappe des dies-
jährigen Marsches führt dann am
Samstag, 10. September, von Bad
Birnbach nach Pfarrkirchen, zu
der herzliche Einladung an die ge-
samte Bevölkerung ergeht. − san

Kößlarn. 21 junge Feuerwehr-
dienstleistende aus 13 Freiwilligen
Feuerwehren unterzogen sich der
Feuerwehr-Grundausbildung.
Über zwei Samstage erstreckte
sich das Basismodul. Der Lehr-
gang wurde beim Feuerwehrgerä-
tehaus der FF Kößlarn unter der
Leitung von Kreisbrandmeister
Christian Gründl und Komman-
dant Christian Hauner organisiert
und durchgeführt.

Über die Rechtsgrundlagen und
Organisation der Feuerwehr klärte
Johannes Hasenberger (FF Haar-
bach) auf. Im Anschluss befasste
sich Christoph Weiss (FF Pocking)
mit dem Thema Brennen und Lö-
schen. Weiter wurde der Themen-
block „Rettung von Personen“
durch Kameraden der FF Kößlarn
ausgebildet. Im praktischen Teil
des ersten Ausbildungstages wur-
den zum Thema „Gerätekunde“
die unterschiedlichen Ausrüs-

tungsgegenstände für die Brand-
bekämpfung sowie der techni-
schen Hilfeleistung vorgezeigt.
Zum Schluss wurden Löschfahr-
zeuge besichtigt.

Am zweiten Tag behandelte
Kreisbrandmeister Michael Dör-
ner gemeinsam mit Ingo Frank (FF
Pocking) die Gefahren der Einsatz-

Das Fundament für den Feuerwehrdienst ist gelegt
Grundausbildung im Inspektionsbereich „Süd“ bei der Feuerwehr Kößlarn

stelle. Im Anschluss stellte Rupert
Kreuzhuber (FF Indling) das The-
ma PSNV (Psychosoziale Notfall-
versorgung) für Einsatzkräfte vor.

Nach der theoretischen Prü-
fung, die alle Teilnehmer mit Er-
folg abgelegt haben, erklärte Si-
mon Hutterer (FF Bad Griesbach)
noch die unterschiedlichen trag-

baren Leitern, die bei der Feuer-
wehr Verwendung finden. Im An-
schluss wurden noch verschiede-
ne Löschangriffe durchgeführt.
Zum Lehrgangsabschluss gratu-
lierten Kößlarns Bürgermeister
Willi Lindner, Kreisbrandinspek-
tor Peter Högl sowie Kreisbrand-
meister Christian Gründl.

Die Teilnehmer
FF Kößlarn: Karl-Heinz Becker,
Daniel Penninger; FF Oberwester-
bach: Johannes Stapfer;
FF Thanham: Maria Schießleder,
Florian Große, Thomas Hofmann;
FF Malching: Philip Pellny, Clau-
dio Wimmer; FF Halmstein: Fran-
ziska Roßmadl;
FF Asbach: Jonas Karlstetter, Lu-
kas Stocker;
FF Weihmörting: Lukas Haslinger,
Elias Weber; FF Bad Füssing: Paul
Wolf;
FF Egglfing: Anton Schmelz, Jo-
hannes Zöls; FF Irching: Klaus
Langlechner;
FF Würding: Stefanie Frankenber-
ger;
FF Unterhörbach: Florian Fischer;
FF Kirchham: Hans Bauhuber,
Thomas Schwarz

− red

Proben schon mal, wie es sich anfühlt, im öffentlichen Raum zu lesen: Bürgermeister Franz Krah (vorne rechts), Stadtpfarrer Christian Thiel (Mitte)

und Bärbel Danner (vorne rechts) mit ihren Mitstreiterinnen von der Seniorengruppe im Pfarrzentrum. − Foto: Karin Seidl

Marschgruppenführer Hauptmann a. D. Christian Conrads (v.l.), Kreis-

vorsitzender Stabsfeldwebel d. R. Alban Friedlmeier, Malchings Bürger-

meister Georg Hofer und der Vorsitzende der Kinderkrebshilfe Rottal-Inn

e.V. Josef Hofbauer bei der Spendenübergabe in der Malchinger Stock-

halle. − Foto: Karl Sanladerer

21 junge Feuerwehrdienstleistende aus 13 Freiwilligen Feuerwehren machten beim Basismodul mit. − F.: red
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